
Die Herausforderung war der Umbau ei-
ner Zahnarztpraxis in Rheinhessen: Es galt,
das zu dunkle, veraltete System und die be-
grenzten Räumlichkeiten mit ihren vielen

Ecken, Kanten und Versätzen optimal und
funktional zu gestalten. Auf kleinem Raum
sollte ein Gefühl von hoher Qualität erzeugt
werden.

Nach intensiven Vorgesprächen mit meiner
Klientin entwickelte sich für mich ein klares
Bild, in welche Richtung die Gestaltung gehen
könnte. Da die Bauherrin dem Buddhismus
und der Zen-Philosophie nahe steht, hatte ich
umgehend die Vorstellung fernöstlicher Leich-
tigkeit vor Augen.
Nach einer Bestandsaufnahme fertigten wir
exakte Pläne an, wichtige Voraussetzung für
die Gestaltung mit Feng-Shui. Ein spannendes
Projekt nahm seinen Lauf:
Die Grundlage für meine Feng-Shui-Beratung
errechnet sich aus dem Geburtsdatum der
Klientin sowie einer genauen Eingangs- und
Standortposition der Praxis, eingemessen mit
dem Kompass. Diese Daten geben Aufschluss
darüber, welcher Typ meine Klientin ist und 
wie die günstigen Ausrichtungen auf den Raum
bezogen liegen. Das bildet das Fundament der
Feng-Shui-Analyse für den späteren Entwurf.

Um mir eine noch genauer definierte Über-
sicht der Gegebenheiten zu verschaffen,
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Feng-Shui bedeutet Ausgeglichenheit und Balance. Weil der Mensch mit
seiner Umgebung in Resonanz geht, wirken sich harmonisierte Räume 
positiv auf das Wohlbefinden und die Gesundheit aus. Feng-Shui
wirkt wie Akupunktur im Raum: Günstige Bereiche werden betont,
schwache Bereiche ausgeglichen und überschüssige Energien ab -
geleitet. Der Patient in der Praxis soll das erspüren.

<< vorher

>> nachher

Feng-Shui in der Praxis – 
Wohlfühlen beim Zahnarzt
Autorin: Ellen Süllentrop
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arbeitete ich in der ersten Phase mit einer
staatlich anerkannten Astrologin zusammen.
Sie übertrug das Abbild des Geburtshoroskops
der Bauherrin auf den Grundriss der Praxis. 
Die zusätzlichen Informationen glich ich dann
mit meinen Feng-Shui-Ergebnissen ab. Jetzt
wusste ich: Wo liegen zu aktivierende, güns -
tige und förderliche Bereiche, wie kann die
Raumaufteilung aussehen, wo haben Symbole
ihren besten Platz, welche Farben und Mate -
rialien unterstützen das Gesamtkonzept?
Nach meiner Vorstellung sollten der Emp-
fangs-, Office- und Wartebereich ineinander-
fließen, sodass ein Gefühl von Großzügigkeit
und Freundlichkeit entsteht. Die Patienten soll-
ten sich gleich gut aufgehoben fühlen und intu-
itiv das ganzheitliche Konzept erspüren. Nichts
sollte aufdringlich, alles eher zurückhaltend
und beruhigend wirken. So entwarf ich das Bild
des Buddhas in den Raumfarben. Die zentrale
Figur des Buddhismus sollte sich leise in das

Umfeld integrieren; ein Leitsatz, auf den die
Bauherrin großen Wert legte. Auch fanden das
Symbol der Perle und der Sonne als immer
währender Kreis der Unendlichkeit in ausge-
suchten Bereichen ihren Platz sowie die Ele-
mente Wasser – für Reinheit, Erde – für Be-
ständigkeit und Metall – für Funktionalität.
Das Office erforderte besondere Aufmerksam-
keit. Hier galt es, mit Feng-Shui-Prinzipien
Funktionalität und Schönheit zu vereinen. Das
Ergebnis war ein ausgeklügeltes Schranksys-
tem, individuell für den sehr begrenzten Raum
angefertigt, im Farbkonzept dem frischen Gelb
angepasst, das leichte, feine Metall kombiniert
mit einer cremeweißen Lackoberfläche. Bei der
Auftragsvergabe, im Timing und bei der Bau-
ausführung arbeitete ich mit meinem Partner,
dem Architekten Michael Hemm, zusammen.
Wir meisterten die sehr kurze Umbauphase 
von drei Wochen durch eine straff organisierte
Einteilung der zu koordinierenden und zu be-

werkstelligenden Arbeiten: angefangen von
der Elektroinstallation über den Einbau einer
neuen Beleuchtungsanlage bis hin zum Ein -
ziehen einer neuen Decke, neuer Böden und
Wände, dem Einbau speziell angefertigter Mö-
bel etc. Dank einer tollen Bauherrin, sehr guter
Stimmung und eines professionellen Hand-
werkerteams lief alles „rund“! Die Praxis konn -
te zum vereinbarten Termin wieder eröffnet
werden – mit einem durchweg positiven Feed-
back. Zahnärztin und Bauherrin
Andrea Jagdt: „Eine großartige
Veränderung! Mein Team und ich
sind von dem Ergebnis begeistert,
meine Patienten ebenso.“3
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